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die Jungen und Mädchen
sollen ihre stärken und
Kreativität einbringen.

fROßHEIDE – Bereits im
Oktober 2011 hat die Frya-
Fresena-Grundschule Groß-
heide mit drei fulminanten
Aufführungen des Klima-Mu-
sicals „Eisbär, Dr. Ping und
die Freunde der Erde“ große
Erfolge gefeiert.

Nun startet die Grund-
schule erneut ein Musical-
projekt, das der Öffentlich-
keit im Februar nächsten
Jahres mit mehreren Auffüh-
rungen präsentiert werden
soll. Schulleiterin Angelika
Schmidt: „Wir haben mit un-
serem ersten Musicalprojekt
2010/2011 so positive Erfah-
rungen gemacht, dass wir
unbedingt ein vergleichbar
großes Projekt starten woll-
ten.“

Der Zufall kam zu Hilfe: Ina
Saathoff, Fachkraft des NiKo-
Projektes am Schulstandort
Großheide, konnte im No-
vember 2012 beim „Praxis-
markt“ an der Hochschule
Emden-Leer Kontakt zu den
Studentinnen Farina Walter
und Mareike Neeland herstel-
len. Die beiden Studentinnen
(Studiengang Soziale Arbeit)

suchten für die Umsetzung
ihres Theaterprojektes eine
geeignete Grundschule.
Schnell war klar, dass die
Frya-Fresena-Grundschule
sich dafür zur Verfügung stel-
len wollte.

MusicalWrojekt im
Nachmittagsangerot

Angelika Schmidt: „Da-
durch, dass wir eine offene
Ganztagsschule sind, können
Farina Walter und Mareike
Neeland ihr Musicalprojekt
im Rahmen des Nachmit-
tagsangebotes jeden Montag
durchführen. Etliche Schü-
lerinnen und Schüler haben
sich für die AG angemeldet.
Wie bereits beim letzten Mu-
sicalprojekt sind natürlich
auchdieLehrkräfteundpäda-
gogischen Mitarbeiterinnen
unserer Schule involviert.
Unter anderem werden wir
im Musik- Kunst- und Werk-
unterricht mit allen Klassen
auf das Projekt hin maßge-
schneidert zuarbeiten. Spezi-
ell für das Musical wird auch
ein Chor eingerichtet. Es ist
uns wichtig, dass im Laufe
dieses Jahres in Projekttagen
zum geplanten Musical alle
Klassen unserer Schule ein-
bezogen werden.“

Die Schulleiterin konnte

mehrere Kooperationspart-
ner, die bereits beim ersten
Musical involviert waren, für
das neue Projekt gewinnen.
In den Nachmittagsange-
boten werden unter ande-
rem Kulissen, Masken und
Kostüme erstellt, aber auch
Tänze eingeübt. Auch Eltern
haben sich bereit erklärt, bei
der Vorbereitung des Musi-
cals zu helfen.

Farina Walter und Mareike
Neeland, die das Projekt im
Rahmen ihres Vertiefungs-
gebietes Sozialarbeit/Sozi-
alpädagogik umsetzen: „Wir
bieten den Schülerinnen
und Schülern der Musicall-
AG mit ,Drei Wünsche’, ,Ge-
schöpf der Nacht’ und ,Das
geheime Leben der Piraten’
drei grundschulgerechte Stü-
cke, aus denen sie auswählen
können, welches Musical sie
auf die Bühne bringen wol-
len. Es geht dabei um The-
men wie zum Beispiel Grup-
penzusammenhalt und ge-
genseitige Wertschätzung.“

Den Studentinnen ist wich-
tig, das Thema mit den Kin-
dern theaterpädagogisch zu
erarbeiten. Im Spiel soll die
Empathie der Mädchen und
Jungen gefördert werden. Sie
sollen lernen, ihre eigenen
Stärken und ihre Kreativität

einzubringen, aber auch mit
den Mitschülern zu koope-
rieren und deren Stärken zu
nutzen. Ein Schwerpunkt ist
damit die Förderung der so-
zialen Kompetenzen, ein an-
deres Anliegen ist, die Kom-
munikationsfähigkeit der
Kinder zu erweitern. Schul-
leiterin Angelika Schmidt
freut sich, dass sie von Ina
Saathoff (Niko-Projekt) und
dem Vorstand des Förderver-
eins für die Finanzierung des
Projektes sofort eine Zusage
erhielt.

Finannielle Unterstbtnung
durch Fdrderverein

Claudia Schoolmann und
Hannelore Poppinga-Hans-
sen als Vorstand des Förder-
vereins der Grundschule sind
sich einig: „Das ist ein tolles
Projekt, das wir auf jeden Fall
auch dieses Mal finanziell
unterstützen werden. Natür-
lich werden wir aber auch
aktiv, um weitere Sponsoren
zu werben.“ Und noch eins
steht fest: Die Kinder sind
schon jetzt voller Vorfreude
auf die Aufführungen.

In Großheide läuft neues Musical-Projekt an
BiLdung Kinder der frya-fresena-Grundschule bestimmen das thema – drei stücke stehen zur auswahl

Freuen sich auf das neue musicalprojekt (stehend, von links):
Claudia Schoolmann, die Studentinnen Farina Walter und
mareike Neeland, Konrektorin tarina Lübbers, Schulleiterin an-
gelika Schmidt sowie (sitzend, von links) Hannelore Poppinga-
Hanssen und Ina Saathoff.

TERUMERFEHN – Bereits
zum zweiten Mal sind die
Kinder des 4. Jahrgangs der
Waldschule Berumerfehn
zu Ersthelfern ausgebildet
worden. In insgesamt sechs
Unterrichtsstunden pro
Klasse lernten die Kinder,
was bei Unfällen zu tun ist.
Versiert prüften sie mit der
BAP-Methode (Kontrolle von
Bewusstsein, Atmung, Puls),
ob ein Unfallopfer in die
stabile Seitenlage gebracht
werden muss. Partnerweise
übten die Schülerinnen und
Schüler dann, ihren Gegen-
über in die für das Überleben
ungemein wichtige Lage zu
bringen. Dass auch der Spaß
nicht zu kurz kam, dafür
sorgte das gegenseitige Anle-
gen von Verbänden an Arm,
Bein und Kopf. Die Wund-
versorgung und der Umgang
mit Knochenbrüchen waren
weitere wichtige Themenbe-

reiche. „Es ist sehr wichtig,
dass Kinder schon in jungen
Jahren das richtige Verhalten
am Unfallort lernen“, betont
Schulleiterin Karin Schüllner,
„denn so gehen sie mutig und
kompetent mit einer solchen
Situation um. Im Ernstfall
kann davon ein Menschen-
leben abhängen. Darüber
hinaus schult es ganz allge-
mein die sozialen Kompe-
tenzen.“

Bereits in der kommenden
Woche startet an der Wald-
schule ein weiteres wichtiges
Projekt: „ZiSch“ (Zeitung in
der Schule) , das gemeinsam
mit dem KURIER angeboten
wird. Neben der Ausbildung
an Computern und dem Um-
gangmitdemActive-Boardist
dies ein wichtiger Bestandteil
in der Medienerziehung der
Waldschule. „Zeitung lesen,
Artikel hinterfragen und ein-
ordnen sind Kulturtechniken,

die auch im Computerzeital-
ter ihre Bedeutung behalten“,
so erklärt Schüllner.„Die wol-
len wir den Schülerinnen und
Schülern unserer Schule gern
für ihren weiteren Lebensweg
mitgeben.“

Neben der intensiven För-
derung in den Unterrichts-
fächern und deren Lernvor-
aussetzungen, was eine ele-
mentare Aufgabe von Schule
ist, bietet die Waldschule Be-
rumerfehn an drei Tagen in
der Woche eine kompetente
Hausaufgabenbetreuung. An
zwei Tagen gibt es vorweg
ein leckeres frisch gekochtes
Mittagessen. Darüber hinaus
sorgen Angebote wie Thea-
ter-AG, Fußballkurs, Compu-
ter-Lehrgang und vieles mehr
dafür, dass die Berumerfeh-
ner Schüler sich auch nach-
mittags weiterentwickeln
können.

Berumerfehner Viertklässler
erneut zu Ersthelfern ausgebildet
proJekte „Zeitung in der schule“ ab Montag

Im Rahmen der Ersthelferausbildung konnten sich die Viertklässler der Waldschule gegenseitig
Verbände anlegen.

Weitere Informationen gibt
es im Internet unter www.
frya-fresena-grundschule.de
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